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Pflanzen IX .
8 4

Edle Suͤdfreüchte .
— — —⸗⸗8 8 — — —

Eolere Suͤdfruͤchte nennt man getvöhnlich diejenigen feinern Sorken Obſt aus warmen Laͤn⸗

dern , womit friſch oder getrocknet , ein großer Handel in Europa getrieben wird . Z. E .

Eitrouen , Pommeranzen , Sinaäpfel , Feigen , Mandeln , Roſtnen u. f. w.

Nro . 1 . Die Citrone .

Perſten iſt eigentlich das Vaterland des Citronenbaums , von da er nach Italien , Spa⸗

nien , Portugall und ins ſuͤdliche Frankreich kam . Italien , Sicilien , Spanien , Portugall ,
und Frankreich treiben einen großen Handel mit Eitronen in die noͤrdlichen europaͤiſchen Laͤn⸗

der . Der Citronenbaum iſt , wo er im freyen Lande waͤchſt, ungefaͤhr ſo groß , als ein mit⸗

ielmäßiger Pflaumenbaum , hat immer grunes Laub , eine weiße ſehr wohlriechende Bluͤthe,
und länglichrunde , hellgelbe Frucht . Die reife Citrone hat , wie der Durchſchnilt Fig . a

zeigt , ein ſehr duͤnnes weißes Fleiſch , und vielen Saft . Aus der gelben Schale wird das

wohlriechende Cedrooͤl gemacht .

Nro . 2 . Der Cedrat .

Der Cedrat iſt dem Eitronenbaum an Blatt und Bluͤthe aͤhnlich , hat aber eine weit

größere knorrige Frucht , die , wie der Durchſchnitt Fig . P zeigt , ein ſehr dickes weißes Fleiſch
und wenig Saft hat . Daher wird auch vorzuͤglich nur das Fleiſch der Frucht gebraucht ,

friſch in Zucker eingemacht , und dann trocken unter dem Namen Citronat verkauft . Er

waͤchſt vorzuͤglich um Florenz .

Nro . 3 . Die Pommeranze .

Die Pommeranze hat dichteres dunkelgruͤnes Laub , und eine kleine weißere Bluthe als der

Eitronenbaum , eine kleine , runde , rothgelbe , glatte Frucht , die eine bitkere gewuͤrzreiche
Schale , und einen ſauern Saft gibt . Man braucht ſie haͤufig zu Speiſen , Konfituren
und in den Apotheken .

Nro . 4 . Der Sinaapfel .
Der Sinaapfel iſt nichts anders , als die ſuͤße Pommeranze , welche man toh als Frucht

eſſen kann , ſehr ſaſtreich iſt , und einen ſuͤßen , lieblichen Geſchmack hat . Szz iſt faſt noch

einmal ſo groß als die bittere Pommeranze , eben ſo rothgelb an Farbe , und hat im Durch⸗

ſchnitt ein gelbes Fleiſch und Saſt . (Fig. C ) Blaͤtter und Bluͤihen ſind wie bey der Pom⸗

meranze , mit welcher ſie auch noch die Eigenſchaft gemein hat , daß ſehr oft Bluͤthen, unrei⸗

ſe und reiſe Fruͤchte zuſammen an einem Baume ſind . Die beſten kommen aus Portugall ,



Feigenbauns iſt ſo verſteckt , daß man ſte nicht entdecken kann .

nerlich ſehr viele fleiſchige Kerne , und einen ſehr ſuͤßen Geſchmack . Sie

Nro . 5 . Die Feige .
Die Feige iſt die Frucht des gemeinen auch bey uns bekannten Feigenbaums, der in allenwarmen Laͤndern haͤufig waͤchſt und ein ſchwammiges weiches Holz hat . Die Blaͤthe des

Die junge Frucht bricht
n , wenn ſie reifet ; hat in⸗

werden an derSonne getrocknet , und ſo im Handel verfuͤhrt; die meiſten kommen von Smirna , aus Spa⸗nien und Portugall .

gleich aus einem Knoten der Schale heraus , und wird violetbrau

Nro , 6 . Die Mandel .
8Die Mandel iſt eine Ruß , die auf einem kleinen Baume waͤchſt, der an Wuchs ,Blättern und Bluͤthe dem Pfirſichbaum ſehr aͤhnlich iſt . Er bluͤhet roth ( Fig . I. ) traͤgt ei⸗ne hellgruͤne Furcht , die auſſen ein hartes gruͤnes Fleiſch , und innerlich eine laͤngliche Nutz( Fig . f. ) hat , in welcher dann die Mandel (Hig. g. ) als der Kern ſizt . Es gibt ſuͤßeund bittere Mandeln . Die beſten kommen aus Spanien , dem ſuͤdlichen Frankreich und Si⸗eilien , undſind ejn betraͤchtlicher Handelsartikel .
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